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Abonnement

Für die Redaction verantwortlich

Otto inh Der Bote für das Saalthal

füre vierteljährlich 2 Markar rin ehe 2 Mark für 5
2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat

67 Pf exel Beſtellgeld reBeſtellungen werden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen

Neunter Jahrgang

e

AbonnementsAnzeige
Mit dem l April d J beginnt ein neues Abon

gement auf die

Saale Zeitung
Auflage 8360

Wir bitten daſſelbe rechtzeitig erneuern zu wollen
damit bei Beginn des Quartals keine Unterbrechung
in der Zuſtellung der Zeitung eintritt zumal auch
nach einer Verfügung der Poſtbehörde eine verſpätete
Beſtellung mit beſonderen Unkoſten für die Abonnenten
verbunden iſt

Vom 1 April ab wird die neue ſpannende Er
zählung

Gezeichnet
von Ludwig Habicht

im Feuilleton zum Abdruck kommen

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt
2 Mark 20 Sgr ſowohl bei allen kaiſerl Poſtanſtalten
als auch bei unſeren hieſigen Expeditionen Be
kanntmachungen 15 Pf die fünfſpaltige Zeile
haben bei dem großen Leſerkreiſe unſeres Blattes ſtets

ſicheren Erfolg Die Expedition

r

Die Encyelica im Abgeordnetenhauſe
Es gewinnt nachgerade den Anſchein als ſuche die ultra

montane Partei die Regierung zu Ausnahmemaßregeln ja
zur Suspenſion verfaſſungsmäßiger Freiheiten herauszufordern
durch den kecken Mißbrauch den ſie von denſelben macht Die
Preßfreiheit wäre gewiß für alle Blätter eine ausgedehntere
wenn die Hetzereien der Caplanpreſſe das Brutale und inju
riöſe Gezeter in derſelben gegen Liberalismus und Staats
8 eit die Regierung veranlaßte dem Preßfreiheits Artikel der

erfaſſung die r mögliche ſtatt der weiteſt möglichen Deu
tung zu geben n ſoll auch noch die parlamentariſche Redefreiheit durch grellen Mißbrauch derſelben in die Gefahr der

Beſchränkung gebracht werden Beweis deſſen das Verhalten
des ultramontanen Abg Frhr v Wendt welcher gegen denoffenkundigen Wunſch und Willen der Mehrheit des Hauſes
geſtern die jüngſte Bulle de salute animarum von der Tri
büne verlas offenbar zu dem Zweck daß dieſelbe als Theil
eines Parlamentsberichtes unbeanſtandet durch die Zeitungen
reproducirt werden könne Daß die Reden der Centrumspar
tei längſt darauf berechnet waren unter dem Schutze der par
lamentariſchen Redefreiheit im Lande zu agitiren iſt kein Ge
heimniß daß ſie es aber wagen würde dies Privileginm zur
Verbreitung von Actenſtücken auszubeuten die ſtrafrechtlich ver
folgt und von der überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung
notoriſch für eine Aufreizung der Katholiken gegen die Staats
Wert ehalten werden hatte Niemand erwartet Dieſes Ver
ahren ſtimmt r gut überein mit dem von Seiten der Ul
tramontanen wiederholt gemachten Vorſchlag die ganze Ver
faſſung möge aufgehoben und das abſolute Regiment wieder

Halle d Saale Sonnabend den 20 März
mm

Act der Nothwehr wenn ſie künftig unter allen Umſtänden
egentdie Clerikalen ſtimmen Die Jeſuiten mögen ihre Freudeaten an der feinen Taktik welche ihre Schüler im preu

ßiſchen Abgeordnetenhauſe geſtern zum Beſten gegeben haben
der r Vortheil des Tages aber fällt nicht ihnen ſondern
ihren Gegnern zu

Deutſches Reich

Berlin 18 März Jm Abgeordnetenhauſe tum
melte ſich die ultramontane Ausgelaſſenheit heute recht nach
Herzensluſt Man müßte unparlamentariſch werden wenn
man das Treiben der aus dem Centrum bei ſolchen
Gelegenheiten wie die heutige beim richtigen Namen bezeich
nen wollte Der Coup den ſie durch ihren erſten Redner
da von Wendt ausführten indem ſie die Enchclica
durch ihn verleſen ließen hatten ſie Keinen mit ſtärkerem Or
an um ihre Veröffentlichung durch die ultramontane Preſſeſaftes möglich zu machen war durchaus nicht ſo fein wie

die Herren ſich vielleicht einbildeten und Herr v Wendt ver
ließ die Rednertribüne auch ganz und gar nicht mit der Miene
eines Triumphators dieſe zeigte wohl eher der Präſident vonBennigſen der unerſchüttert durch das Geſchrei und Getöſe und

die Repliken des Redners den Herren vom Centrum ſagte
daß er ihr Verfahren nicht billige Auch den letzten Verſuch
des Herrn von Wendt der Majorität des Hauſes einen kleinen
aber netten Denkzettel anzuhängen ſchnitt er energiſch ab Fürſt
Bismarck erſchien noch in vorgerückter Stunde im Hauſe Leider

war Jhr Referent zu der Zeit nicht mehr anweſend und muß ſich
deshalb darauf beſchränken für den weiteren Verlauf der De
batten auf den Sitzungsbericht zu verweiſen Ein Theil der
Abgeordneten beabfichtigt ſchon morgen nach Hauſe zu
reiſen die Wahrſcheinlichkeit über Sonnabend hinaus noch
ein e Haus zu haben iſt demnach ſehr gering
Ein hieſiges Blatt meldet daß die Differenzen wegen des par
lamentariſchen Feſtdviners an Königs Geburtstag beſeitigt ſeien
Wie uns dagegen von anderer Seite beſtimmt verſichert wird
bleibt es dabei daß Abgeordnetenhaus und Herrenhaus ge
trennt ein jedes für ſich diniren werden

m Verlin 18 März Der Handelsminiſter Dr Achen
bach empfing geſtern Vormittag eine vom Verbands Anwalt
Dr Max Hirſch gefiprt Deputation der berliner Orts
vereine Derſelbe begründete die Beſchwerde daß trotz des
unzweifelhaften Miniſterialreſcripts vom 8 Mai v J die
Mitglieder der Gewerkvereins Hülfskaſſen noch fortwährend
durch Execution der Zwangskaſſenbeiträge Seitens der Magi
ſtrate in ihren bona fide erworbenen Rechten beſchränkt
werden So würde gerade jetzt Execution gegen Mitglieder
verſchiedener berliner Ortsvereine vollſtreckt welche bereits
ſeit länger als drei Jahren aus der Zwangscaſſe in die Orts
vereinscaſſe übergetreten ſind bisher niemals zur Zahlung
aufgefordert wurden und jetzt die ganzen rückſtändigen Bei
träge in einem Falle 90 Mark zwangsweiſe zahlen ſollen
Der Miniſter ſprach in wohlwollendſter Weiſe ſein Bedauern
über dies Vorgehen aus welches weder ſeinen Jntentionen
noch denen der Reichsregierung entſpreche und ſchon mit Rück
ſicht auf die bevorſtehende Regelung des Hülfskaſſenweſens
durch Reichsgeſetz hätte unterbleiben ſollen

verhieß ſoweit ſeine Competenz reiche Abhülfe Die heute

hergeſtellt werden Die liberalen Parteien üben blos einen

Wer iſt ſchuldig
Erzählung von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Sie traten mit ihm in nähere Verbindung

r

Jch vertraute ihm die Stelle eines Geſchäftsführers an und
ehabt dies zu bereuenhabe keine en

alſchSie verſtehen mich
Wohnung

meines Bruders Entſcheidung hören wollte anders nie
uUnd doch iſt er beobachtet wie er ſpät in der Nacht aus

Er beſuchte Sie auch in Jhrer

Nur wenn er in dringenden Geſchäftsſachen meine oder

t Der Miniſterforderte die Deputation auf ihre Beſchwerde zu formuliren und

im Abgeordnetenhauſe gegen den Willen der Majorität
erfolgte Verleſung des Textes der päpſtlichen Encyclica
wird zu Anträgen auf Abänderung der Geſchäftsordnung

e S e4 v e

werden die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf Reichsmünze berech
net und in der dition ſowie von
unſern Annahmeſtellen und allen An

noncenExpeditionen ommen
Inſerate im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf Reichsmünze
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ſtücken in die Hand des Präſidenten legen Dem gegenüber
iſt daran zu erinnern daß man nur einfach zu dem früheren
Verfahren zurückzukehren braucht welches man bedauerlicher
Weiſe ſeit 1866 verlaſſen hat Bis zu jener Zeit hatte der
Präſident in jedem einzelnen Falle die Genehmigung des

ne einzuholen wenn irgend eine Verleſung erfolgen ſollte
eſtände dieſe Praxis noch ſo wäre heute ganz ſicher die

Verleſung des Actenſtückes das Jedermann kannte und nur
das Centrum hören wollte unterblieben Jn der Commiſſion für die Provinz ialordnung wird heute Abend
bereits der Bericht feſtgeſtellt den der Abg Miquel mit Hülfe
von Stenographen in 3 Tagen angefertigt hat Der Bericht
umfaßt nach dem ausdrücklichen Wunſch der Commiſſion nur
die Hauptmomente der Verhandlungen Giannſt iſt derſelbe
ziemlich voluminös ausgefallen Die Commi fion für das
Geſetz über das katholiſche Gemeindekirchenvermögen wird heute
Abend ihre Arbeiten zum Abſchluß bringen Der Abg Gneiſt
wird dem Hauſe ſchriftlichen Bericht erſtatten Die Ge
meinde Commiſſion beſchäftigte ſich geſtern Abend mitnicht mehr als 23 Petitionen aus den verſchierenſten Theilen

der Monarchie über die Communalbeſteuerung namentlich be
ſchwerte man ſich über die Befreiung der Beamten Geiſtlichen
und Militärperſonen über die Stellung der Actiengeſellſchaften
Verſicherungsgeſellſchaften c Der Abg Runge referirte über
die Petitionen und ſprach ſich namentlich gegen die Steuer
befreiungen aus Der Reg Commiſſar erklärte die Regierung
ſei mit einem Geſetzentwurf über die Regelung des geſammten
Communalſteuerweſens beſchäftigt der Entwurf ſei bereis aus
gearbeitet habe jedoch noch Vorſtadien zu durchlaufen ſo daß
er ſchwerlich noch in dieſer Seſſion werde eingebracht werden
übrigens bezweifelte der Commiſſar daß die Regierung der
Aufhebung der Communalſteuer Begünſtigung für einzelneBeamtenklaſſen ſo geneigt ſein werde wie der Herr Referent

Der baieriſche Kriegsminiſter v Pranckh wohnte wie
aus München gemeldet wird einem am Mittwoch ſtattgefun
denen Miniſterrathe nicht bei Dem Vernehmen nach ſind
bereits Verhandlungen wegen eines eventuellen Nachfolgers ein
geleitet Doch hält man es andererſeits noch nicht für un

daß General v Pranckh auf ſeinem Poſten verbleiben
werde

m

Reichskan M gerichtet worden Jhren geſtrigen mächtigen
Worten im Abgeordnetenhauſe zu dem jetzigen großen Geiſtes
kampfe mit Gott für König und Vaterland ſpricht die e
jubelnde Zuſtimmung aus die heute hier tagende freie Confe
renz evangeliſcher Geiſtlichen und Laien im Oberlahnkreiſe

Wie W T aus Paris meldet iſt der für Berlin
neu ernannte ſpaniſche Geſandte Herr Mery y Colomb
nach Berlin abgereiſt Derſelbe überbringt das Decret des
Königs Alfons durch welches dem Fürſten Bismarck der Or
den des goldenen Vließes verliehen wurde Dem Vernehnten
der Agence Havas zufolge werden die Jnſignien des Ordens
dem Fürſten Bismarck demnächſt durch einen Specialkevoll
mächtigten überbraſcht werden

Nach einer der Nat geſtern Vormittag zugegangenen Mittheilung iſt in dem Befinden des Abg Lasker zwar ver t
eine weſentliche Veränderung nicht eingetreten der Zuſtand deſſelben

fährt fort ein den Umſtänden entſprechend zufriedenſtellender
zu ſein

Nach dem ſo eben erſchienenen Sprechregiſter der letzten Sedes Reichstages haben von den 382 en tig a t
ganz 49 pCt das Wort ergriffen Von den 187 Abgeordneten
haben 43 nur einmal geſprochen Dagegen hat geſprochen Dr

ben finden würden
Röder ging über dieſe Bemerkung r
Sinell ift noch wegen eines andern Verbrechens alten

fuhr er fort
den e h Wallis zu ermorden verſucht
den Lippen des Unterſuchungsrichters

gend hierzu

thur zur Antwort

führen man will die Genehmigung der Verleſung von Schrift
ne

ch werde mich hierüber erſt auslaſſen wenn meine Unſchuld
völlig erwieſen iſt denn ich weiß nicht ob meine Worte Glau

Er hat in ver Nacht vor ſeiner Verhaftung

Arthur blickte ſcheinbar überraſcht auf Sein Auge hing an

Haben Sie noch nichts darüber gehört fügte Röder fra

Jch höre von Jhnen das erſte Wort darüber gab Ar
Es ſetzt mich in Erſtaunen und hätte

Windthorſt Meppen 109 mal Lasker 76 v Hoberree 53 Miguoél
50 Wehrenpfennig 48 Richter Hagen 44 Bamberger unb Reihen

Jch meine Jhren verſuchten Widerſtand gegen den Polizei
commiſſär

Jch werde nicht einen Augenblick lang verſuchen dieſen Um
ſtand zu leugnen da er r iſt

Sie geben auch zu daß in dem Secretärkaſten welchen Sie
auſzeget ein Revolver befand

Gewiß
Sie wußten daß die Waffe darin lag
Jch wußte es
Sie wußten auch daß ſie geladen war
Auch dies wußte ich da ich ſie ſelbſt geladen hatte

welchem Zwecke

volver in meinem Zimmer

e er

Von Weilburg iſt folgende telegraphiſche Adreſſe an den

habe ſeit Jahren ſtets ein geladenes e oder Re
Ihrem Hauſe kam Sollte er Sie zu ſo ſpäter Zeit mit Ge

war beläſtigt habenZur Nachtzeit nie Jch weiß nichts davon daß er je zu
ſo ſpäter Stunde in meinem Hauſe geweſen iſt indeß gebe ich
die Möglichkeit zu Jch hatte ihn im Verdacht daß er ein
Liebesverhältniß mit der Kammerjungfer meiner Frau ange
n habe das würde alles erklären

Wo iſt die Kammerjungfer
Jch weiß es nicht ſie ſteht nicht mehr in meinen

Dienſten
Sie wiſſen daß Sinell verhaftet iſt
Jch habe es gehört ohne daß mir der Grund ſeiner Ver

haftung mitgetheilt iſt
iſt dringend verdächtig das Feuer in der Fabrik ange

legt zu haben
ur lächelte

Jch begreifenicht wie ein ſolcher Verdacht auf dieſen Mann
allen kann Das hat ihm ſeine Stellung und ſein

od geraubt Aus Rache könnte er dies Verbrechen auch nicht
begangen haben Es kann mich indeß ſeine nur nichtin n bin ich doch aus demſelben Grunde
verhaftet ob ch zu der Zeit viele Meilen von hier ent
fernt war s eigentliche Motiv unſerer Verhaftung wird

unverſtändlich warf R

hoffentlich auch an den Tag kommenlin Sie ſich e Jhre Worte ſind mir völ

e

ich es nicht aus Jhrem Munde vernommen ſo würde ich
an en Wahrheit zweifeln denn ich vermag nicht ſie zu be
greifen

Dies Verbrechen iſt ihm zweifellos bewieſen fuhr Röder
fort Sollten Sie wirklich von demſelben durchaus keine
Kenntniß e haben
gert habe von Jhnen ſoeben das erſte Wort darüber ge

r 44
Es lag auch in Jhrem Jntereſſe daß der Mund des Po

rn für immer geſchloſſen wurde denn es war
Jhnen nicht unbekannt daß ihm die Aufgabe geſtellt war der
Perſon des Brandſtifters nachzuforſchen

Herr Unterſuchungsrichter ich will auf dieſe Worte nicht
antworten weil ich es meiner ſelbſt für r erachte mich
gegen einen ſolchen Verdacht zu vertheidigen Soll ich vielleicht
auch dieſen Mordverſuch wenn derſelbe wirklich ſtattgefunden
hat veranlaßt haben halten Sie mich vielleicht für fähig
einen Meuchelmörder zu dingen

Die Unterſuchung wird hoffentlich auch dieſen Punkt näheraufklären Sia iſt noch nicht verhört Sie ren a
nichts damit zu ſchaffen gehabt zu haben

Nichts gab Arthur halb trotzig wie ein an ſeiner Ehre
Verletzter zur Antwort

Jch komme nun auf einen Punkt bei Jhrer Verhaftungöder fort den zu leugnen Jhnen ſchwerer wrerven

ehabt zu meiner S iteinen andern Zweck konnte 9 damit nicht dein

Weshalb ſuchten Sie ſich des Revolvers zu bemächtigen
als Sie verhaftet werden ſollten

Um mich mit Gewalt einer gewaltſamen Verhaftung einem
ueberfalle in meiner Wohnung t uſetzen Sie werden
mich vielleicht fragen ob es meine t geweſen ſei den
Commiſſär zu erſchießen ich weiß nicht was ich in dem
Augenblicke der höchſten Leidenſchaft gethan haben würde wenn
ich den Revolver wirklich ergriffen hätte Meine Ab warnur mich mit allen Kräften zu widerſetzen Herr neue

richter ich weiß ſehr wohl daß ich mich damit einer
baren Handlung ſchuldig gemacht habe Ich will nicht fragen
wie Sie in ähnlicher Lage gehandelt haben würden denn un
ſere Saren ſind in ſolchen leidenſchaftlichen Augenblicken
nur eine Folge unſeres Temperaments Ich ſaß mit meinem
Bruder in vem traulichſten Geſpräche als der r eicommiſſär plötzlich mit mehreren Polizeidienern in m Zim
drang Jch ſollte verhaftet werden wie ein Verbrecher und
war mir keines Unrechts bewußt es kam noch ein beſonderer
Umſtand hinzu den ich gern verſchwiegen hätte den ich indeß
h nicht unerwähnt laſſen darf Der Polizeicommiſſär Wallis
ſt von Anfang an ſowohl mir wie meinem Bruder mit einer

oſt beleidigenden Kälte entgegengetreten I Grund dieſe

hrbiſt da Sie mehrere Augenzeugen ſich gegenüber haben

ſtraf

Kälte wurde mir erſt ſpäter offenbar M tdie Couſine des cone ſert r brige Braut echt de

waren auf einander füchtig Sie wiſſen daß aus
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kam noch
in Betreff dieſer Kebe in der heftigſten Weiſe an einander ge

wäre die

c ne 5e e m Jc e et vee ae e e exgerKrefeld je 31 Duncker 29 v W Graf Bethuſyu v Benda 23 v Minnigerode 21 Dr Braun J e
I dorff 195 Sonnemann 17 Oppenheim und v Maltzahn Gültz je

16 mal c Bismarck Miniſter Leonhard 24 und
Präſident Delbrück 64 mal gebrochen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

33 Sitzung vom 18 März
Die Tribünen ſind überfüllt Am Winiſtertiſch Staatsminiſter
Dr Falk Miniſterial Director Dr Förſter Geh Ober Wegie

rungsrath Lukanus u A ſpäter Fürſt Bismarck Graf zuElenburg Dr Achenbach und Dr Friedenthal
Der Präſident v Bennigſen eröffnet die Sitzung um II

Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen Auf der Tagesordnung ſteht
die zweite Berathung des Geſesentwurfs die Einſtellung der

Leiſtungen aus Staatsmitteln für die römiſch katho
liſchen Bisthümer und Geiſtlichen betreffend

s 1 lautet Jn den Erzdiöceſen Köln Gneſen und Poſen den
Dibceſen Kulm land Breslau Hildesheim Osnabrück Pader
derborn Münſter Trier Fulda Limburg den Delegaturbezirken
dieſer Diöceſen ſowie in den re Antheilen der Erzdiöceſen
Prag Olmütz Freiburg und der Diöceſe Mainz werden vom Tageder Verkundi ung dieſes Geſetzes ab ſämmtliche für die Bisthümer

die zu denſelben gehörigen Jnſtitute und die Geiſtlichen beſtimmte
Leiſtungen aus Staatsmitteln eingeſtellt Ausgenommen von diefer
Maßregel bleiben die Leiſtungen welche für Anſtaltsgeiſtliche be
ſtimmt ſind Zu den Staatsmitteln gehören auch die unter dauern
der Verwaltung des Staates ſtehenden beſonderen Fonds
TaAbg Dr Petri beantragt im Abſatz 2 ſtatt die Worte Anſtalts
geiſtliche zu ſetzen Militärgeiſtliche

Gegen 5 1 nahm zunächſt Freiherr v Wendt Centrum das
Wort und beſtritt die in den Motiven des Geſetzentwurfs behauptete
Nothwendigkeit zum Erlaß des vorliegenden Geſetzes Wenn man
ſich auf die Encyclica des Papſtes vom 5 Februar beziehe ſo be
weiſe dies daß man dieſelbe gar nicht kenne und er ſehe ſich des
halb genöthigt das genannte Actenſtück zu verleſen Große Un
ruhe Der Präſident v Bennigſen erſucht den Redner dem allge
gemeinen Wunſch des Hauſes zu entſprechen und von der Vorlefung
der allgemein bekannten Encyclica Abſtand zu nehmen Der Red
ner erklärt gleichwohl von ſeinem Rechte Gebrauch machen zu wollen
und beginnt in der That das Actenſtück unter allgemeinem Lärm
zu verleſen

Abg d v Wendt fährt mit der Verleſung fort Der größte
Theil der Abgeordneten mit Ausnahme des Centrums und der Po
len verlaſſen den Saal und kehren erſt nach Beendigung der Ver
leſung in den Saal zurück

Der Präſident ſpricht fein Bedauern über den Vorfall aus er habe
die Verleſung geſtatten müſſen weil die Motive auf die Enchclica Be
zug nähmen Erverlieſt den auf die Encyclica bezüglichen Paſſus der Mo
tive und fährt fort Jch wiederhole aber mein Bedauern daß der

Redner von der Verleſung trotz des wiederholt ausgeſprochenen
Wunſches von Seiten des Präſidenten re abgeſtanden hat und
daß er die Geduld des Hauſes wovon er ſich wohl ſelbſt überzeugt
z n wird in Anſpruch genommen hat Lebhafte Zuſtimmüng

uch glaube ich nicht daß etwa der mit der Verleſung verbundene
Zuweck daß dieſe Verleſung an die Stelle der Verkündigung der En

cyclica durch die Biſchöfe treten ſoll dadurch hat irgend erreicht
werden können Denn das Jene iſt bereits in den Motiven
mitgetheilt Diejenigen Ausdrücke welche in den Motiven angege
ben ſind haben gerade die Entſcheidung begründet gegen
olche Maßregeln der Curie mit ſtarken Maßregeln der Ge

s henerven Stürmiſche Zuſtimmung Ich erſuche Sie
ufahren

Frhr v Wendt verwahrt ſich dagegen d man ihm andere
Motive unterſchiebe als diejenigen die er ſelbſt ausgeſprochen
abe Der Präſident bemerkt daß er bei ſeiner Erklärung

ſtehen bleibe Beifall Frhr v Wendt bemerkt daß dies auch
einerfeits geſchehe und fährt daun unter großer Unruhe des Hau
es fort gegen die Vorlage zu polemiſiren Ein Erfolg im Sinne

der Regierung ſei von derſelben durchaus nicht zu erwarten Die
Katholiken würden die Steuer zur Unterhaltung ihrer Geiſtlichenmit Vergnügen bezahlen Der Betrag ſei um e geringer daß
wie ein Fabrikarbeiter kürzlich bemerkte der Antheil der auf den
einzelnen falle mit einem Frühſtück gedeckt ſei Regierungs Com
miſſar Dr Förſt er weiſt nochmals e daß der Staat
gezwungen ſei gegen den ſich auflehnenden Episcopat Sicherheits
mäßregeln zu ergreifen daß eine Verletzung der Verfaſſung bei
dem vorliegenden Entwurſ in keiner Weiſe vorliege ſei längſt hin
reichend erwieſen Abg Werner bezeichnet das Verfahren des
Abg v Wendt als ein unerhörtes im Uebrigen wünſcht er als
Katholik davon Zeugniß abzulegen das auch ein preußiſcher Katho
lik glauben muß die Gebote Gottes zu befolgen wenn er den
Staatsgeſetzen gehorche VSalns rei publicae suprema lex AbgSbreſſen glaubt als Domcapitular die Verſicherung geben zu

dürfen daß der Klerus in ganzer Vollzähligkeit die Folgen dieſes
etzes auf ſich nehmen werde der Herr der die Raben auf dem

Felde ernähre werde auch ihnen helfen Das vorliegende Geſetz
ſei nur ein Ausfluß mancchiavelliſtiſcher Principien die im vori
gen Jahrhundert in Spanien und Frankreich aufkeimten und jetzt
ihren Gang durch Deutſchland antreten Hierauf wird ein Antrag
auf Schluß der Diskuſſion über 5 1 angenommen Nach einer
Reihe perſoönlicher Bemerkungen zieht Abg Dr Pet ri ſein Amen
dement für die zweite Leſung zurück weil er durch den Schluß der
Diskuſſion verhindert ſei die Bedeutung deſſelben klarzuftellen
Jn namentlicher Abſtimmung wird hierauf s 1 der Vorlage mit
263 gegen 88 Stimmen angenommen

Hierauf folgt die Diskuſſion über 5 2 Derſelbe hat nach der
Vorlage folgende Faſſung Die eingeſtellten Leiſtungen werden
für den Umfang des Sprengels wieder aufgenommen jobald der
jetzt im Amte befindliche Biſchof Erzbiſchof Fürſtbiſchof oder
Bisthumsverweſer der Staatsregierung gegenüber durch ſchriftliche
Erklärung ſich verpflichtet die Geſetze des Staates zu befolgen

Abg Windthorſt Meppen nimmt das Wort um nochmals
ſeinerſeits den Gedanken zu variiren das Geſetz ſei ein Schritt

weiter zur Omnipotenz des Staatsgotts dieſer letzten Conſequenz
der Hegel ſchen Philoſophie Weiterhin beſtreitet er daß ſich die
katholiſche Kirche in Oeſterreich denſelben Staatsforderungen willig
unkerwerfe welche ſie in Preußen als unvereinbar mit dem chriſt
lichen Gewiſſen erkläre Während der Rede tritt der Miniſterprä
ſident in den Saal und wird ſofort vom Abg Windthorſt in die

Debatte indem der letztere erklärt die Behauptung des
Fürſten Bismarck die Maigeſetze enthielten nichts was nicht be
reits das Landrecht involvire würde vor der juriſtiſchen Examina

I uonscommiſſion nicht beſtehen können
den e 2 einen directen Vertragsbruch und beſtreitet dem Miniſter

Ferner nennt der Redner

präſidenten daß der Papſt und die Jeſuiten das nöthige Geld
hätten um den durch die Vorlage verurſachten Ausfall zu decken

Eiferſucht ſehr häufig die bitterſte Feindſchaft entſpringt Es
hinzu daß mein Bruder mit dem Commiſſär gerade

rathen war Jch wußte alſo daß uns der Commiſfär durch
aus nicht hold ſei mein erſter Gedanke als ich ihn eintre en

war daß alles nur ein Werk ſeiner feindſeligen Geſinnunger Jch war im Innerſten darüber empört daß er die Ehre

hjweier unbeſcholtenen Männer anzutaſten wagte was blieb mir

dex Gewalt i3 Herr Richter daß ich ihn erſchoſſen haben würdeC affe in meiner Hand geweſen Der Commiſſär
hat mich durch einen Schlag den er mir auf den Arm ver

und dafür bin ich ihm in der Thath i Schh ſe daran 71
e denn er hat mich dadurch von einem Verbrechen zu

r d

gegenüber anders übrig als Gewalt Ja ich That

Jn Rom depoſſedire man nicht aſen vertrage ſich dann mit
ihnen und nehme ihnen dann ihr Gel ab A e

Fürſt Bis marck Jch ergreife nur das Wort um zu vermel
den daß e wegen einer perſönlichen Bemerkung meinerſeits die
Nothwendigkeit eintritt nach der Geſchäftsordnung die Discuſſion
wieder zu eröffnen Auf die ſachlichen Deduttionen des Vorredners
wird von ſachkundiger Seite geankwoxtet werden der Vorredner
hat mir ja die Sachkunde beſtrikten Er hat hier eine Angabe ge
macht welche thatſächlich unrichtig iſt er hat behauptet ich hätte
bei irgend einer Gelegenheit geſagt die Maigeſetze enthielten Nichts
was nicht im Landrecht ſtehe oder ſie wären mit dem Landrecht
identiſch Ich beſtreite dies geſagt zu haben ich habe ſo oft
e rogen daß ich nicht jedes Wort behalten kann aber obgleich
ch mich mit dem Vorredner auf dem Gebiete der Jurisprudenz
nicht meſſen kann fo bin ich darin doch nicht ſo unwiſſend daß ich
nicht zu beurtheilen wüßte daß im Landrecht noch viel mehr ſteht
was uns wünſchenswerth wäre und in den Maigeſetzen Vieles
was im Landrecht nicht enthalten iſt weil man damals die unerhörte Erſcheinung dan die Biſchöfe ſich gegen die Geſetze des Staa

tes auflehnen würden nicht vermuthete Wenn nun aber der Vor
redner nach ſeiner Art mir Schuld giebt ich hätte dieſe noch größere
juriſtiſche Unwiſſenheit als ſie mir in der That eigenthümlich iſt
Heiterkeit documentirt ſo muß ich doch feſtſtellen daß hier der
Vorredner mir Unrecht gethan hat Ich habe das nicht geſagt und
würde es auch nicht ſagen Jm Examen davon bin ich überzeugt
wird er viel beſſer beſtehen als ich namentlich im juriſtiſchen
Etwas ganz Anderes aber iſt es practiſche Politik zu treiben und
mit Erfolg der Wohlfahrt des eigenen Landes ſeine Thätigkeit zu
widmen und da behaupte ich es wieder beſſer zu verſtehen als derHerr Vorredner Heiterkeit Jch glaube wir würden jeden Staat

bedauern dem es m wäre von dem Vorredner regiert zu
werden Heiterkeit Wir haben ja für die Richtigkeit dieſer Be
hauptung Zeugen aus Hannover in dieſem Saale Sehr wahr
Die Herren werden uns ſagen vd ſie lieber einen ſtreng examinir
ten oder einen practiſch erfahrenen Miniſter haben wollen Außer
dem hat der Herr Vorredner darauf hingewieſen ich hätte zugegeben
daß wir mit dem Geſetze wenig Erfolg haben würden und er könne
nicht begreifen warum wir das r überhaupt ins Leben treten
laſſen Der Herr Vorredner begreift ja ſo Manches was uns
unbegreiflich iſt Heiterkeil ich wundere mich daher daß er nicht
auf den Gedanken gekommen iſt der uns bei der Vorlage des Gefetzes
geleitet hat Wir finden daß es eine Anſtandspflicht des Staates iſt
dieſe Gelder zurückzubehalten der Staat kann nicht ſtillſchweigend dulden
daß mit ſeinen eigenen Mitteln der Aufruhr genährt wird Jch
ſage Jhnen das in Jhrem eigenen Jntereſſe denn in den ſoge
nannten Hetzkaplänen ziehen Sie ſich eine Geſellſchaft groß mit der
Sie wenn wir zu kuhigen Zeiten zurückgekehrt ſind Jhre liebe
Noth haben werden Sie glauben den Erfolg zu haben daß Sie
durch den Kampf das kirchliche Bewußtſein im Lande ſtärken der
Deutſche hat ja immer das Gefithl mag er nun für eine gerechte
oder ungerechte Sache dämpfen für ideale Güter zu fechten die
Schläge die er austheilt und empfängt dienen ihm als Argumente
Ob Sie aber das Ferment welches der gegenwärtige Kampf Jhnenbietet ſpäter wieder beherrſchen werden iſt mir zweifelhaft Alle

die jungen ehrgeizigen Streber werden größer und wollen befriedigt
ſein Heiterkeit die Kapläne wollen nicht immer Kapläne bleiben
und Zeitungen ſchreiben ſie wollen Biſchöfe werden Heiterkeit
In Bezug auf Geſchloſſenheit hat der Staat in dem Kampf außer
ordentlich gewonnen Wir haben kämpfen gelernt Ich exinnere
Sie an Heinrich den Vogelſteller der zur Vorbereitung zum Kampfe
gegen die Ungarn ſeine von der kriegeriſchen Thätigkeit abgekomme
nen Unterthanen Jahre lang übte ehe er ſie gegen den eigentlichen
Feind führte So iſt auch dieſer Kampf jetzt für den preußiſchen
Staatsmann womit ich nicht mich allein ſondern alle hier an
weſenden Staatsmänner meine eine außerordentlich nützliche
Schule geworden Es iſt die Ueberzeugung von der Nothwendig
keit daß der Staat Hülfsmittel zu ſeiner Vertheidigung haben und
daß ein ſtarker Staat beſtehen muß dadurch entſtanden rn ſich
eine Partei gebildet hat welche den Staat in ſeinen Grundſätzen
anficht Die Folge iſt daß wir künftig nur zwei Parteien im Lande
haben werden die eine bekämpft den Staat die andere beſteht aus
den achtbaren patriotiſchen Leuten Unruhe im Centrum womit
ich nicht ſagen will daß Sie weniger achtbar ſind Heiterkeit

welche ſich angeſichts der ungeheuerlichen Gefahr zuſammen
ſchließen Sind nicht die Herren von der äußerſten Rechten aus
ihrer Abgeſchloſſenheit herausgetreten und entgegenkommender ich
möchte ſagen moderner geworden Sind nicht die Herren von
der äußerſten Linken die hier durch die Fortſchrittspartei vertreten
am ganz offen zu den Ausſprüchen gelangt welche beweiſen daß
ie die Nothwendigkeit eines ſtarken Staates anerkennen und daß es
nicht nützlich iſt die Fundamente des Hauſes worin wir Alle wohnen
und welches uns Alle ſchützt zu untergraben Alle dieſe frühe
ren Differenzen unſeres ſtaatlichen Lebens haben einer Einkehr und
Umkehr Platz gemacht Sehr wahr Was ſoll aus dem Staate
werden wenn wir die Bahn betreten welche der Herr Vorredner
in leiſen diplomatiſchen Andeutungen bezeichnete Gewiß iſt er ein
beſſerer Diplomat als ich Juriſt bin aber unſere Sache iſt es
nicht ihm auf ſeinen Wegen zu folgen Der Herr Vorredner hat
ferner meine Kenntniſſe der Finanzen des Papſtes und der Jeſuiten
bemängelt und mich nach ſeiner Art mit dem Scherze abgefunden
daß er mich fragte ob ich Finanzminiſter des Papſtes und der
Jeſuiten ſei Sie Alle haben ohne Finanzminiſter zu ſein einen
Einblick in die preußiſchen Finanzverhältniſſe dieſer liebenswürdige
Scherz hatte alſo nicht einmal den gewöhnlichen Grad von Anwend
barkeit ſolcher Beiſpiele Wenn man 25 Jahre in größeren politi
ſchen Geſchäften zugebracht hat ſo erfährt man eine Menge Vinge
und da glaube ich Jhnen mit ziemlicher Sicherheit mittheilen zu
können daß wenn ich den Jeſuitenorden zur Einkommenſteuer ein
zuſchätzen hätte ſein Vermögen zwar nicht auf die Höhe des Ver
mögens des verſtorbenen Rotyoſchild aber doch ungefähr auf die
Hälfte auf etwa 260 bis 280 Millionen Thaler taxiren würde
Wir find auch nicht ganz ohne Fühler mit den Jeſuiten Heiterkeit
und nicht ohne Verbindungen mit ihnen wenn ich auch nicht ſo
weit gehen möchte zu ſagen Von Zeit zu Zeit ſah ich den Alten
gern Heiterkeit Das Vermögen des Papſtes erreicht freilich dieſe

iffer nicht aber der Peterspfennig allein incl ſonſtiger Zuwen
dungen belief ſich im vorigen Jahre auf 12 Millionen Francs Da
mit kann ein Biſchof wohl leben und unter Umſtänden auch poli
tiſche Zwecke verfolgen Aehnliche Einwürfe wie die an die Ma
jeſtätsrechte geknüpfte Bemerkung des Vorredners Noblesse oblige
hört man häufig allein die höhere Majeſtätspflicht iſt der Schutz
des Rechts und die Niederhaltung des Verbrechens Es iſt nicht
die Pflicht der Majeſtät aus Staatsmitteln Etwas zu zahlen ſo
lange dieſe Mittel dazu dienen die Kräfte zu erhalten und zu unter
ſtützen die einſtweilen zum Umſturz und zum Angriff der Fun
damente des Staates benutzt werden Lebhafter Beifall Ziſchen im
Centrum

Abg Gneiſt Hr Windthorſt hat es für paſſend befunden an
den heutigen Gedenktag zu erinnern Jch gehe auf ſeine Jntention
ein und ich meine es war eine angemeſſene Feier des 18 März
als die päpſtliche Encyclica die feierliche Aufforderung zum Wider
ſtande gegen die Staatsgewalt an dieſem Tage von der Tribüne
des Abgeordnetenhauſes proclamirt und ſo die Predigt des Aufruhrs
bis in die letzte Hütte des deutſchen Gebietes getragen wurde

Sehr richtig Ob es ſich mit den parlamentariſchen Sitten ver
trägt trotz wiederholter Mahnungen des Präſidenten trotz lauten
Proteſtes der großen Majorität des Hauſes die Redefreiheit zu ſol
chen Vorleſungen zu benutzen iſt eine Frage für ſich welche dem
nächſt wohl bei einer Berathung über die Geſchäftsordnung zur
Cognition des Hauſes kommen dürfte Hört Den Reden des
Abg Windthorſt vom omnipotenten Staate halte ich die einfache

ache entgegen daß nie ein Staat eine ſo beiſpielloſe Toleranz
gegen ſämmtliche Confeſſionen bewieſen hat wie ver preußiſche
Unruhe im Centrum ſiad ja Abweichungen von dieſem Grundſatze

vorgekommen ſo iſt man über kurz oder
gekehrt Mit viel mehr Recht als von einem omnipotenten Staate
läßt ſich reden von der omnipotenten Kirche denn darum dreht ſich
ja gerade der Streit daß der moderne Staat ſich nun und nimmer
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Die ganze Theorie der Herren von
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Centrum beruht auf der Selbſtinterpretation der Art 15 und 18der preußiſchen Verfaſſung Kern preußiſcher Gerichtshof erkennt

dieſe Jnterpretation die wahnwitzige Theorie der Svuveränetät
mehrerer Kirchen in einem Staate an das Obertribunal verwirft
ſie alljährlich durch ſeine Entſcheidungen Wohin ſollten wir kom
men wenn Geſetz und Verfaſſung nicht nach den Grundſätzen der
Fuſtiz ſondern nach dem Belieben der Parteien maßgebend inter
pretirt werden ſoll n Sebr richtig Was uns heute die Herren
vom Centrum in die Art 15 und 18 der Verfaſſung hineinlegen
wollen das haben wir ja ſchon einmal in Deutſchland als geltendes
Recht gehalt im Religionsfrieden ſtanden ihrem Jnhalte nach und
ich glaube ganz bona üde die beiden Artikel Nun ſie führten
damals zu ganz wahnwitzigen Zuſtänden welche von Jahrzehnt zu
Jahrzehnt ſich unerträglicher ſteigerten Die Proteſtanten er
hoben dieſelben Anſprüche wie die Katholiken in Bezug
auf Eherecht Kindererziehung u ſ w Die Verbindung des
eonnnbium unter den Kindern deſſelben Volkes welche ſchon
lebensvolle Völkerſchaften des Alterthums nſ drohte auch Deutſch
land zu vernichten Was iſt denn das hiſtoriſche Reſultat des drei
ßigjährigen Krieges Der Nachweis der Unmögüchkeit des Neben
einanderbeſtehens mehrerer ſouveräner Firgep auf einer und der
ſelben Scholle des Landes Lebhafter Beifall Erſt die von
Ihnen ſo ſehr geſchiähte Geſetzgebung des cäſaropapiſtiſchen Staats
hat wieder ein Volk in Deitttſchland geſchaffen und ſind Jhnen die
Reſultate dieſer Geſetzgebung nicht heilig dann werden jene Zu
ſtände wiederkehren in welchem es dem Kinde der einen Confeſſion
als ein unfühnbares eingeprägt wird mit dem Kinde einer
anderen Confeſſion in das Vaterunfer einzuſtimmen Unwuhe Die
Üngiltigkeit dieſer Staatsgeſetze erklären das heißt den Religions
frieden brechen derartiges mag möglich fein in Jtalien wo ich einſt

einen Jeſuitenpater gegen Staatsgeſetze donnern hörte daß manglauben könnte der Mann ſähe den Untergan der Welt vor ſich
und ihn dann gemüthlich Armi in Arm mit einem Mitgliede der
Conſorteria nach Hauſe ſchlendern ſah Deshalb iſt auch das Ur
theil des Herrn Bonghi über unſere Kircheti Geſetzgebung völlig
irrelevant der Herr hat mir die Ehre erwieſen mehrere meiner
Schriften zu überſetzen aber er iſt trotz ſeiner Kenntniß der deut
ſchen Sprache abſolut unfähig ſich in die Gedankengänge eines
Deutſchen in kirchlichen Fragen hineinzuverſetzen Aehnliches guch
mag möglich ſein in Oeſterreich und überall da wo das Voir
in ſeiner großen Maſſe einer Confeſſion angehört aber
in Deutſchland dem Lande beider Confeſſionen ſolche
Bullen wie die Encyclica in das Reich zu ſchleudern das heißt
nichts anderes als Wir ſind fertig mit einander wir wollen jetzt
ſehen wer der Stärkere iſt Lebhafte Zuſtimmung links as
ſoll denn Jhr paſſiver Widerſtand bedeuten wenn Sie Alles thun
um die hinter Jhnen Stehenden zum activen Widerſtand S reizen
Lärm im Centrum Hat Jhre Partei denn irgend ein Mittel derSemagegie verſchmäht Wir haben ein reiches Repertoir in folchen

Dingen aus dem Jahre 1848 aber Sie haben Alles v Serrn
dageweſene weit weit übertroffen Sehr richtig links Sie können
gar nicht die Garantie übernehmen für ſo aufgeregte Maſſen und
wie jede Partei müſſen Sie es Sich gefallen laſſen nach ihren
Mitteln beurtheilt zu werden Schnelen uns wie vom Himmel
ſolche Aufruhrsproclamationen in das Land wie dieſe Enchclica
dann müſſen wir uns an die halten bei welchen der Zündſtoff ſich
findet und kein europäiſcher Staat würde gegen die Träger ſo ge
fährlicher Waare ein milderes Verfahren einleiten als der preußiſche
Staat mit dieſer Vorlage Stürmiſcher Beifall links

Nach Schluß der Discuſſion wird s 2 mit großer Majorität an
genommen

Das Haus vertagt ſich hierauf um 4 Uhr bis Freitag 10 Uhr
Tagesordnung Fortfetzung der Berathung des Geſetzes über die
Einſtellung der Leiſtungen aus Stoatsmitteln für die römiſch
katholiſchen Bisthümer und Geiſtlichen

Frankreich
Die kurze Dankrede welche der Herzog von Audiffret

Pasquier in der Nationalverſammlung für ſeine Wahl zu
ihrem Präſidenten gehalten hat in allen republikaniſchen Krei
ſen und auch anderwärts große Befriedigung hervorgerufenEs wird dem Herzog hoch angerechnet daß er den öffentlichen

Freiheiten ſo warm das Wort redete und ziemlich deutlich auf
die Gefahr hinwies die Seitens des Bonapartismus droht
nicht wie Buffet Broglie ſche Phraſen drehte ſich mit Einem
Worte einer Sprache befleißigte welche denen aus der Seele
geſprochen war die ihn auf den Präſidentenſtuhl erhoben
Der Eindruck iſt um ſo vollſtändiger als es die erſten anſpre
chenden Worte waren die ſeit dem 24 Mai 1873 ſeit dem
Sturze des Herrn Thiers aus einem officiellen Munde kamen
Audiffret Pasquier durch Geburt Marquis durch Adoptirung
Herzog beſitzt den ritterlichen Sinn der alten Nobleſſe in dem
ſelben Grade wie den Abſcheu vor abenteuerlichen politiſchen
Tänzen und den Freiſinn der liberalen Schule zu deren Groß
kanzler ſein Oheim und Adoptivvater gehörte Audiffret Pasquier
iſt ein friſcher Sechziger mittleren Wuchſes feurigen Auges lebhaf
ten Weſens hageren aber geſunden Geſichtes mitgrauem Schnurr
bart ein echter Franzoſe mit einem gewiſſen engliſchen Schliff

Ferner hat es große Befriedigung hervorgerufen daß Du
faure die von Tailhaud ſo hartnäckig verweigerten bonapar
tiſtiſchen Acten welche in den Händen des Juſtizminiſte
riums ſind ohne Weiteres herausgiebt Ein Theil der con
fiscirten Sachen enthält wie man weiß Scandaloſa namentlich
iſt darin von den Mitteln die Rede deren einzelne Bonapar
tiſten ſich bedienen ſollten um bei hochſtehenden Damen durch
Einſchüchterung zu wirken Dieſe ſollen der Oeffentlichkeit
jedenfalls vorenthalten werden Die Geldmittel welche die
Regierung zur Zahlung von Penſionen an Beamte des Kaiſer
reichs verlangte hat die Nationalverſammlung bewilligt zu
gleich aber ein Amendement Tirard s angenommen durch wel
ches die J rrung aufgefordert wird vor weiterer Zahlung
der betreffenden Penſionen feſtzuſtellen ob alle formalen Be
ſtimmungen deren Erfüllung geſetzmäßig zum Bezuge der be
treffenden Penſion erforderlich iſt in den einzelnen Fällen ein
gehalten worden ſeien

Italien
Man ſchreibt uns aus Rom daß Victor Emanuel der jetzt

in Neapel reſidirt am 28 d M nach dem Quirinal zurück
kehren werde um dem Miniſterrath zu präſidiren in welchem
alle auf die Zuſammenkunft in Venedig bezüglichen Punkte
feſtgeſtellt werden ſollen Minghetti Visconti Venoſta ſowie
Prinz Humbert werden den König begleiten

Belgien
Cardinal Cattari päpſtlicher Nuntins in Brüſſel iſt nach

Rom abgereiſt
Jn Charleroi und Umgegend werden Gießereiarbeiter für

Krupp angeworben deſſen Kanonen Induſtrie gegenwärtig außer
gewöhnlichen Anforderungen zu entſprechen hat

Jn Brüſſel iſt am 16 d ein Buch erſchienen in welchem der
Verfaſſer ein Arzt den Louiſe Lateau Schwindel auf s Klarſte
enthüllt zum großen Aerger der Ultramontanen

r ä

Halle den 19 März SHalleſcher Verein für Volkswohl Dem in geſtr
Bl enthaltenen Bericht über die Generalverſammlung des Vereins
fügen wir das Ergebniß der Wahl der Ausſchußmitglieder
hinzu welches ſich erſt nachträglich hat feſtſtellen lafſen Es wur
den gewählt Paſtor Berger Ottomar Brandt Maler Camni
tius Profeſſor Conrad Conſiſtoriglrath Dryander Aucklonscommif
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r Elſte Realſchullehrer Flade Domprediger Focke Dr phil Fröh
Kch Profeſſor Gerland Bürgermeiſier v Hagen Stadtrath Helm

uſtizrath Herzfeld Stadtrath v Holly Dr med Jacobſon Rentier
Jellinghaus Stadtrath Jordan Kaufmann A G Keil Buchhänd
er Knapp Dr phil Kohlmann Conſiſtorialrath D Köſtlin Rentier

Aug Krauſe Maurermſtr Kuhut Telegraphendirector Ludewig
gaſerneninſpector B Lutze Rector Marſchner Kaufmann C Meyer
Lehrer Müller II Buchhändler Niemeyer Stadtrath Niemeyer
Redacteur Puls Baumeiſter Rehbein Univerſitätstanzlehrer Rocco

ufmann L Sachs Director Selwig Kaufmann Senff Diac
Sickel Oberingenieur Skalweit Staatsanwalt Starke Oekonomie
rath Stadelmann Lehrer Steger Profeſſor Taſchenberg Dr med
Täufert Apotheker Teltz Lehrer Tittel Kaufmann Julius Voigt
Zimmermeiſter Werther Rentier Ferd Wolff Staatsanwalt
Woytaſch Schuhmachermſtr Ed Zſchäge

Am geſtrigen Viehmarkte waren aufgezogen 830 Stück
Pferde 20 Fohlen 1060 Schweine 350 Ferkel

Montag den 22 März 1875 keine Sitzung der Stadtverord
netenVerſammlung

Der Vorſteher der Stadtverordneten
v Radecke

ZdZ PF9 4wß

3 ws Zu ſog Staton z 8 Uhr Wind S 1
Feuchtigkeitsgehalt der Luft 86,4Thermometer 1,6 Bedeckter Simme ars t e

Ueber die Erfolge welche die behufs aſtronomiſcher und meteorologiſcher Forſchungen bei Gelegenheit des r ar erges
nach China entſendeten Expeditionen gehabt haben ſind jetzt Nach
richten von dem deutſchen Schiffe Arcona aus Nangaſaki einge
gangen Die Arcona hat in der letzten Zeit wiederholt Reiſen
zwiſchen Chefoo und Nangaſaki gemächt zum Zweck von Chrono
metervergleichen Solche Vergleiche ſind zur Feſtſtellung der aſtro
nomiſchen Lingenbeſtimmungen erforderlich Aus ihnen ergeben ſich
gleichze tig die ganz genauen Beobachtungszeiten der Naturerſcheinung
Alle die verſchiedenen gelehrten Expeditionen ſind aus dieſem Grund

auchbis zur Beendigung diefer Bergleiche an ihre reſp Stationen gefeſſelt
Die von den Amerkanern in Nangaſaki angeſtellten Explorationen
find nicht ſo günſtig ausgefallen wie die in Chefoo da der Him
mel bewölkt war und der zweite Kontakt nicht beobachtet werden
konnte Die franzöſiſche Expedition befand ſich ca 5 engliſche Mei
len von a auf der Höhe eines Berges hielt ſich aber ziem
lich iſolirt Jn Yokohama wo ſie ſich zuecſt niederlaſſen ſollte iſt
das Wetter ſehr günſtig geweſen und das Phänomen von einer
mexikaniſchen und öſterreichiſchen Expedition beobachtet worden Jn
Peking iſt der erſte Kontakt nur mangelhaft der zweite dagegen
ſehr gut beobachtet worden Hiliometer Beobachtungen ſind dort gar
nicht gemacht und ſind nur 66 Photographien aufgenommen worden

e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der bekannte wiener Verleger Hofbuchhändler W R Brau

müller hat unlängſt der a Regierung eineCollection ſeines ausgezeichneten mediziniſchen Verlages zum Geſchenkgemacht Jn Erwiderung darauf hat nun das Meinſteriun des

r h s ne ununter z e cPolizeiVerordunng
Auf Grund des S 5 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom

11 März 1850 Geſetz Sammlung Seite 265 und der 88 73 und 74 ver ſolid und dauerhaft worin mit Vortheil fleiſch à Pfd 4 u 6 Schwei

Tee rn reren d 4r e e e eheW e v u e e vAeu des gwe Herrn Braumüller ein Gegen geſchenk vonhöchſtem Werthe zugeben laſſen eine ganze Bibliet be
deutendſten japaniſchen Werke der verſchiedenen isciplinen
Es ſind über 140 Werke in nahezu 2000 Bänden ein Unicum in
ihrer Art darſtellend Jn zwei großen Kiſten wohlverpackt ſchwamm
dieſer ſeltene Bücherſchatz übers Meer und gar wunderlich blicken
uns die Zeichen aus dieſen Büchern an und wir ſtaunen nur über die
Pracht der namentlich den naturwiſſenſchaftlichen und mediziniſchen

Werken beigegebenen Zeichnungen über die Feinheit und Präciſion
d e ſürgns über Druck und Papier über die praktiſchen Eir

ſ w

Maler Angelhy reiſt in den nächſten Tagen nach England
ab um der Einladung der Königin und der Prinzeſſin von Wales
Porträts der königlichen Familie zu malen Folge zu leiſten Wie

ler hat Angeli die Abſicht ſich bleibend in England nieder
en

Anſelm Feuerbach geht auf kurze Zeit nach Rom um dort
die Rückſendung ſeiner Zeichnungen und Entwürfe aus ſeinem rö
miſchen Atelier zu leiten

e r

Vermiſchtes
T Erfolge der Diät bei Kindern Jn der State Dental Afſo

cigtion in Jowa hielt kürzlich der Arzt P J White von Daven
port einen Vortrag in welchem er folgende intereſſanten Thatſachen
anführte Jm Davenport ſchen Waiſenhauſe ſind ſeit 8 Jahren
1100 Kinder aufgenommen worden jetzt befinden ſich daſelbſt 180
Kinder beiderlet Geſchlechts im Alter von 6 16 Jahren Seit Au
auſt 1869 alſo in einem Zeitraumvon fünfJahren iſt in der
Anſtalt nur ein Todesfall vorgekommen r ein Beweis von den
außerordentlich günſtigen Geſundheitsverhältniſſen der Anſtalt Diesmerkwürdige cgebmiß ſchreibt White nicht blos der geſunden Lage

des Gebäudes viel Luft und Licht und den gleichmäßig ver
theilten körperlichen i i Uebungen zu fondern hauptſäch
lich der regelmäßigen Diät Dieſelbe iſt für jeden Tag Morgens
Mittags und Abends genau vorgeſchrieben ſie beſteht meiſt aus
Vegetabilien und nur zweimal wöchentlich aus Fleiſch es giebt
weder Kaffee noch Thee oder Wein dagegen Milch Brod Butter
oder Syrup und nur einmal wöchentlich Kartoffeln

Als Sittenprobe aus Weſtpreußen möge folgender Fall
dienen der nächſtens vor dem thorner Schwurgericht zur Verhand
lung kommen dürfte Jm Dorfe C bei W ließ ſich ein Ehepaar
ſcheiden Die Frau heirathete alsbald wieder und der frühere
Gatte erſchien hierin liegt allerdings eine gewiſſe Bosheit
auf der Hochzeit Der neue Herr Gemahl nebſt einigen Gäſten
fanden dieſen Beſuch ſo unangemeſſen daß ſie den ungebetenen
Störer des Feſtes hinauswarfen und todtſchlugen

Zum Cölibat verurtheilt Jn Kärnthen wurde jüngſt ein
Lehrer in optima forma zum Cölibat verurtheilt Nach der Leh
rerzeitung lautet das amtliche Decret Jn Anbetracht daß der
Ehebewerber Lehrer N kein Privatvermögen beſitzt und einen Jah
resgehalt von nur fl 431 bezieht mithin nicht im Stande iſt eine
Familie zu erhalten die Braut A aber auch nur fl 400 Vermö

gen beſitzt wird die gerichtliche Ehebewilligung nicht ertheilt
Ja dem Dorfe Entſee bei Nothenburg an der Tauber Mittel

franken hat vergangene Woche ein hitziger Kampf zwiſchen den
Bauern und einer ſtarken Zigeunerbande ſtattgefunden bei welchem

8 r ährhc x r 5 e es cent

die Bauern Sieger und 8 Zigeuner auf dem Platze blieben

Haus Verkauf
Mehrere Häuſer in Stadt Gerbſtedt

Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 BundesGeſetzblatt Seite 245 wird das eine oder andere Geſchäft betrieben neſteiſch 5
nach Berathung mit dem hieſigen Magiſtrat unter Aufhebung der Polizei Ver werden kann ſtehen zum ſofortigen oder alle Sorten friſche Wurſt 5 6
oydnung vom 24 Juni 1862 und der Bekanntmachung vom 21 Januar 1863 ſpäteren Verkauf
Folgendes verordnet

g 1 Die hieſtgen Bäcker und Backwaaren Verkäufer ſowie die auf
hieſigen Wochenmärkten feilhaltenden Landbäcker und Händler ſind verpflichtet
durch einen von außen ſichtbaren Anſchlag am Verkaufslocale beziehentlich am
Marktſtande die Preiſe und das Gewicht ihrer Backwagren in der Weiſe zur der Freiheitſtraße belegenes Wohnhaus
Kenntniß des Publikums zu bringen daß bezüglich des Roggengebäckes der Preis mit Hofraum Stallung Kegelhaus und in allen Fächern der Wagenfabri

für ein Pfund Brod und bezüglich des Weizengebäckes das Gewicht
für zehn Reichspfennige angegeben iſt

g 2 Die vorbemerkten Taxen ſind in zwei Exemplaren von
den Gewerbetreibenden in den letzten drei Tagen eines jeden Menats bei dem Stadt belegen bin ich willens unter ſehr
PolizeiSecretariat Zimmer Nr 15 einzureichen

Das Eine der Examplare iſt nachdem daſſelbe mit der polizeilichen Beglaubi kann ſofort bezogen werven
als Aushang nach Maßgabe des S 1 wollen ſichgung verſehen und zurückgegeben iſt

zu benutzen

Näheres theilt mit der Ageut
Fr Beyer in Gerbſtedt

Mein in Cönnern b Halle a/S in

Stück

e ne

e

Fleiſch Verkauf
Fettes Ochſen

749e Röſtwürſtchen für 1 3
Hessler Sleiſchermeiſter

gr Klausſtr S
Jn einer Wagenfabrik wird ein

4 4 V eS t z h en e eJ n en e S hie e r r e e ie en n A e e e n ve c wut 3 e 1 ev e e e r
Todesfälle

Am 19 v M iſt zu Litle Knowle in Devonſhire Englaud
Miß F E Bünnett im 43 Lebensfahre geſtorben welche ſich um
die Verbreitung deutſcher Literatur in ihrer Heimath große Ver
dienſte erworben hat Sie iſt die die Verfaſſerin des gen
Shakesſpeare Commentars den ſie zum größten Theil unter Ger
vinus eigenem Dach bearbeitete ferner überſetzte ſie Lübke s Kunſt
geſchichte Grimms Michel Angelo Wollmanns Holbein See
Raphael und viele andere hervorragende Werke kunſtgeſchichtl
und wiſſenſchaftlichen Jnhaltes auch an Auerbachs Romanen hat
ſie ſich verſucht

Lotterie Anzeige
Bei der r beendeten Ziehung der 3 Klaſſe 151 Königl

Preug KlaſſenLotterie ſind folgende Gewinne gefallen
I Hauptgewinn zu 45000 Mark auf Nr 39871 1 Gewinn zu

15000 Mark auf Nr 5963 1 Gewinn zu 3000 Mark auf Nr
41890 3 Gewinne zu 1800 Mark auf Nr 5332 29397 und
44903 2 Gewinne c 900 Mark auf Nr 33235 und 34213

10 Gewinne zu 300 Mark auf Nr 6856 14227 23463 25514
38560 45258 48741 49007 74941 und 80224

Berlin den 18 März 1875
Königliche General Lotterie Direction

Handels Verkehrs und Börſenachrichten
Nordhguſen /89 März Weizen M Pf bis M

S Koggen M Pf bis M Pf GerſteM Pf bis M Pf Hafer M Pf bis MPf t Schod M Pf Heu 100 PfdM Pf Rindfleiſch à Pfd 40 60 Pfkleiſch 30 40 Pf Schweinefleiſch 60 70 Pf Ham
melfleiſch 30 50 Pf Speck 1 M Pf Butter aPf 1 B Pf Tafelbutter M 10 Pf Eier prSchock 3 M 50 Pf Käſe 3 Md b M Pf Kübekuchen M Pf Leinkuchen M Pf

EEnene

Raumburg 18 März Durchſchnittspreis Weizen 9 M
z Pf bis M 40 Roggen 8 Be 50 Pf bis 8 W 50
Pf Gerſte 8 M 60 Pf bis 8 M 80 Pf Hafer 9 M
30 Pf bis 9 M 63 Pf

Kirchliche Anzeige
Jsraelitiſche Gemeinde Sonnabend den 20 d Mts

Abends 7 Uhr Predigt von Herrn Dr Fröhlich
TÜÄTÄCXXÜÖC

Civtlſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen vom 18 März

Eheſchließnngen Der Schuhmacher G E Luther und A M
C Kalbitz gr Brauhausgaſſe 29 und Trödel

Gebvren Dem Mechanikus H Th Dietze eine gr Ritter
goſſe Dem Maurxer F Ch Maurer ein Sohn Brunos
warte 3

Geſtorben Der Portrait Maler Friedrich Ries 73 T 5 M
16 Rückenmarkleiden Hospital Des Reſtaurateur A Pr ätſch
Sohn Auguſt Max 4 M 16 Krämpfe Schulberg 19 Des
Steindrucker C Hertel S Guſtav Adolph 2 M 24 Abzeh
rung Alter Markt 20

und Hammel

Kalbſieiſch 1

e eDe e
781e o r eDer reeh an d diseretl

e 222m m m m n m m m n m m n
Vorzügliches Mittel

gegenworin bis jetzt die Schankwirthder Semmel nen o h e ehe ne e eation aſahrener Kuſtenma Rheumatismus und Gicht
den betreffen 64

günſtigen Bedingungen zu verkaufen es

wegen Beſichtigung des

DR Acker unmittelbar hinter der cher zur Oberleitung der Stell ausgezeichnetes Präparat aus der Tanne
macherei bei gutem Verdtenſt u nach
Umſtänden einer ſtets bleibenden Stel

Käufer lung zu engagiren geſucht r
eng ectirende wollen Offert sub 5,35 AbGrundſtücks an den Polizei Serganten T Bonſenſtein s Vogler Annon Böttger gr Ulrichsſtraße 55

Flacon 1 Mark 11 Mark
Klenganstalt Schwarzeck

Blankenburg in Thüringen
Zu beziehen in Halle durch Jda

150
Die ſomit polizeilich genehmigte Taxe bleibt für die ganze Dauer des auf Nette zu Cönnern wenden welcher cen Expedition Halle a/S ſenden 566e n m m n m rn m n a n

den Einlieferungstermin folgenden Monats in Geltung
S 3 Jm Verkaufslocale beziehentlich auf dem Marktſtande haben die ge an den unterzeichneten Eigenthümer

nannten Gewerbetreibenden eine Wagge mit den erforderlichen geeichten Ge
wichten aufzuſtellen und die Benutzung derſelben zum Nachwiegen ver verkauften
Backwagren den Käufern zu geſtatten

S 4 Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen werden
mit Geldbuße bis zu neun Mark oder im Unvermögensfalle mit verhältniß
mäßiger Haft geahndet

dazu bereit iſt wegen den Kaufbedingungen

759e

Für Bierbrauer e
Ein im Mansfelder Seekreiſe auf einem

Mehrere

1869 mit Gelvbuße bis zu 150 Mark oder im Unvermögensfalle mit ver Hofraum G müſc und Obſtgarten ſo bei Halle
hältnißmäßiger Haft beſtraft

F 5 Dieſe Verordnung tritt mit dem J April d J in Kraft
Die PolizeiVerwaltung

Der Ober Bürgermeiſter
Halle a/S den 10 März 1875

J V
von Holly

Bekanntmachung
Vorſtehende Verordnung wird mit dem Bemerken publicirt

ſultate der Taxen von Zeit zu Zeit durch Veröffentlichung zur allgemeinen Fr Beyer in Gerbſtedt 749e
Kenntniß gebracht werden ſollen ſowie daß Formulare zu den Taxen gegen Erſtat
tung der Druckkoſten im Polizei Secretariat vom 20 d M ab zu haben find
Halle a/S den 10 März 1875

wie Kellerräumen und Brunnen ſoll
für den billigen Preis von 4500 Tölr

r e deltiſchler an G eld auf Pfänder leiht
Af E ſofort geſucht von 721e a Me rerheil mmA Schramm Aken a E ineter Geiſtthor 17 J

Tüchtige Holzbildhauer werden
geſucht in der Kunſtwerkſtatt von 780c

C schellenmberg
i i Neue Promenade 12Dagegen werden Ueberſchreitungen der nach S 2 genehmigten Taxe d h Dorfe 10 Minuten von der Eiſenbahn

t i er Chauſſee gelegenesalſo das Feilbieten und der Verkauf von taxwidrig zu leicht befundenen Back und unmittelbar an der Chauſſee geleg re v ewaaren auf Grund des F 148 e 8 der Gewerbe Ordnung v 21 Juni Hausgrundſtück mit Nebengebäuden gr den Arbeit in der Böllberger Müble Leipziger Eiſenbahn iſt zu ver

gr Ulrichsſtr ſ47 3 Tr rechts alt Deſſ

Ein Lagerplatz
in der Nähe der Bahn mit Be
nutzung eines Anſchluß Schietüchtige Zimmergeſellen fin nengeleiſes an die Magdeburg

pachten Näh s b H 5 386 b
Einen verh Kuhhirten ſucht bei hohem d Haaſenſtein Vogler hier

Lohn das Amt Brachwitz b/Wetitin Geſucht eine Wohnung zum 1 Aprilmit 3000 Thlr Anzahlung verkauft
werden Seiner Einrichtung nach eignet
ſich dieſes Grundſtück ganz

ſchaften eine dauernde Kundſchaft
daß die Re

Eine ſehr nahrhafte Wind

Ein junger Menſch achtbarer Eltern evorzüglich welcher geſonnen iſt die Kunſtgärt ohne r oder mm ſt
zur Anlage einer Brauerei mit Reſtau gerei zu erlernen kann zu Oſtern un Ken et für n t
ration und ſichern die umliegenden Ort ter ſehr günſtigen Bedingungen aufge eſl Off bittet unter I Ia in den

m nommen werdenNäheres Auskunft ertheilt der Agent ditionen dieſer Zeitung

geſunde Lage lebhafte Straße nicht

Expeditionen d Ztg niederzulegen

Eine fein möblirte Stube
Wo ſagen die Expe

751 e

So hloſſerlehrling geſucht von
12 1then Leipzigerſtraße 106

nebſt Schlafeabinet zu vermie

Ein Haus gut verzinslich mit 1000
W Anzahlung zu verkaufen Näberes
kl Berlin 1 i Tr F Schütz

Eine guterhaltene

Die PolizeiVerwaltung

Bock Windmühle
ſteht zum Abbruch zum Verkauf 768 e rEin Haus in lebhafter Lage mit La Rittergut Zſcherben bei Halle a S Winde e er zum 1 April e eine gediegene nament

Pacht Zur Uebernahme ſiad 200

mühle mit Wohnhaus iſt auf Eine geübte Maſchinennäherin
z Jahre zu verpachten 100 wird ſofort geſucht

wpramg, Fleiſchergaſſe 13

Ein Logis beſtehend aus 3 Wohn
746e ſtuben 5 Schlafftuben und Zubehör wird

in der Königsſtraße oder deren
erforderlich Näheres durch 761e
August Buschendort

den 2000 Anzahl zu verk Näh
i Verlin 1 Tr F Schütz Grundſtücksverkauf in

Das frühere Glück ſche Grundpftück
Pritſchöna Auction

Ein Haus in freier Lage mi Garten Leſtehend aus Haus Hof Stallungen igittags 1 Uhr ab verſteigere zur Wein hierſelbſt
Hof und Einfahrt mit 2000 W An 4 Mrg Garten ſoll am 30 März raube allhier eine große Partie feine
zahlung zu verkaufen Naberes 750e Früh 10 Uhr im Gaſthauſe zu Sonnen und Regenſchirme gegen gleich

Pritſchöna öffentlichl Berlin 2 r F Sohüs kommen

Holz Auction
Sonnabend ven 19 März Nachmitt Verlauf kommen

wozu zahlungéfähige Kauf apet
liebhaber eingeladen werden Desgl
können auch 2 Mrg Ackerland mit zum

Verzum Verkauf zagare Bezablung wozu Kaufluſtige ein

Zur Führung des hierſelbſt belegenen
Reſtaurationslocales Café Anhalt ſuche unter II

unge Dame
Mittwoch den 24 März von Nach eitigen Stellung zum Waldſchlößchen

Bernburg den 17 März 1875
Fritz Häußler Oberkellner

Offerten mitſucht

ſtein Vogler entgegen

Meldung in meiner der

724epigt unterlaſſen den

753e

Wettin a/S Krahmer
ne

719e
2 Uhr ſollen Geiſiſtraße 37 und Harz tercke eine Partie Bauhölzer Schaalbretter Eine fein möbl Stube

Torfde an 1 oder 2 Herren zu vermiethen undehe datten HohlKarre u ſ w Anzuſ Mittags v ſeine Partie l Kiſten ſind preiswerth zu
12 1 Uhr Sophienſtraße 1a 609e verkaufen Ranniſcheſtr II

Neue gebrauchte Möbel verkauft

verſteigert werden ſofort zu beziehen
Gute Federbetten billig zu verkaufen

5 Tr F Schütz billig Trödel 7

i Teuner billig Trödel 7
Sammtliches Schuhmacherwerkzeug u So gr Ulrichsſtraße 47

Ein Muff liegen geblieben ahzuholen

756c bei A Schmeißer Markt 13 Keller
Sarg ſo reichlich

Ein Paar faſt neue beſchlagene Wagen 7

333c Keuſchberg Die Familie Deckert

Nähe zum I Juli zu miethen
ge Preisangabe5 38Ahh nehmen Haagſen

769e
lich in der feinen Küche bewanderte

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres Sohnes

Guſtav Adolf Deckert können wir
Herrn Paſtor

Maver für die ſchönen Gebete und
Tröſtungen am Krankenlager des Ver

Ein ordentl ehrliches Mädchen wel ſtorbenen und die troſtreichen Worte am
ches in der Hausarbeit tüchtig auch in Grabe ſowie den Jünglingen welche

e der Küche erfahren findet in der Nähe den Verſtorbenen zu Grabe trugen und
Neue und gebrauchte Möbel verkauft on Halle Dienſt Näheres in der An durch die ſchöne Trauermuſik den Leichenzug

noncen Expedition von J Barck Glverherrlichten ebenſo der Jungfrauen
1772elund allen lieben Freunden welche den

mit Kronen und
Kränzen ſchmückten ſowie auch Herrn
Dr Groſche unſern herzlichſten Dank

Zwei größ re Wohnungen ſogleich zu zu ſagen chen
66 1eſleitern 2ſpännig verk Zapfenſtraße 13 beziehen Markt 17 so

S S e e



n mr S mne 8

r verlegten hente mſer Sonztoir ind Lager nach Königestrasse 3435

J e aS den 18 März 18725
Keferstein sche Papierhandlung

ſten Diebſtahlm ührt à 100 Stück von 2 Mark an bis zu ven eleganteſten s einer Stube kleineJ nen Wechſel r ſowie e in Schrift m T e e n r Perlen Hetz ſorn ſehenm und Zeichnung Lithographiſche Anſta Ulrichsſtraße 1 b eine b gewarnt und erſucht Anzeigen vie zur Er
Es wird vor dem Erwerb gewarnt un t oder der

II heodor Ronde mittelung des Dereltee de ſener hen Staats Anwaltſchaft o e

i 7 art terzeichneten VerwaltungT 755e große Märkerſtraße l p 5 un W ile aſS den 18 März 1575 Die PolizeiVerwaltungMarkt 5 Geschw Jüdel Markt 5 WVeues Thenter
b in Tüll Mull m Tüll Sieb Gaze Sonntag den 21 und Montag den 22 ter von Gardinen S Zwirn u ſ w zu billigſten Preiſen er Großes Doppel Concer V

haltige TWäsche Ausstattunmgenm ſei von Jacob Schöpfer s berühmter PeVonständise ind ſtets vorräthig und thaler Goncert Sänger Gesellsohaft vit
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